
2. Änderung der Benutzungsordnung für das Dorfgemeinschaftshaus, An den 

Hofwiesen 3 und den Dorfmittelpunkt, Kalmitgasse 3, der Ortsgemeinde 

Ilbesheim 

 

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Ilbesheim hat in seiner Sitzung am 02.04.2024  

die 2. Änderung der Benutzungsordnung für das Dorfgemeinschaftshaus, An den Hofwiesen 

3 und den Dorfmittelpunkt, Kalmitgasse 3, der Ortsgemeinde Ilbesheim vom 04.02.2020 und 

der 1. Änderung vom 01.03.2023 beschlossen: 

 

Die Benutzungsordnung für das Dorfgemeinschaftshaus, An den Hofwiesen 3 und den 

Dorfmittelpunkt, Kalmitgasse 3, der Ortsgemeinde Ilbesheim wird im folgenden Absatz wie 

folgt geändert:  

§ 3 Überlassung/Haftung 

 

Grundlage der Rechtsbeziehungen zwischen der Ortsgemeinde und den Nutzern ist eine 

privatrechtliche Nutzungsvereinbarung auf der Grundlage dieser Ordnung. Eine 

Weitervermietung an Dritte ist nicht zulässig. Bei Abschluss des Benutzungsvertrags ist ein 

Verantwortlicher zu bestimmen. 

 

Für die Benutzung der Einrichtungen werden Gebühren nach der Preistabelle (s. §6 Mietpreise, 

Kaution, Stornierung) erhoben. 

 

Die Nutzung der Einrichtungen durch örtliche Vereine und Institutionen für vereinseigene 

Veranstaltungen ist grundsätzlich unentgeltlich. 

 

Richten Vereine oder Institutionen Veranstaltungen für andere oder übergeordnete 

Gruppierungen oder Institutionen aus, deren Erlös dem Veranstalter zufließt, so werden die 

Mietkosten und die Energiepauschale nach Maßgabe der jeweils gültigen Preistabelle für 

Ilbesheimer Bürger erhoben. 

 

Die Überlassung der Einrichtungen an auswärtige gemeinnützige Gruppierungen, öffentliche 

Institutionen (VHS, Schulklassen, VG-Rat usw.) sowie die damit verbundene Erhebung einer 

Nutzungs- und Energiepauschale liegt im pflichtgemäßen Ermessen des zuständigen 

Beigeordneten bzw. des Ortsbürgermeisters. 

 

Die Räumlichkeiten im 1. OG des Hartmann´schen Hauses (DMP) stehen grundsätzlich allen 

Ilbesheimer Vereinen und Institutionen zur Nutzung zur Verfügung. Über die Vergabe 

entscheidet auf Antrag der Ortsbürgermeister im Benehmen mit den Beigeordneten. Die 

Gemeinde behält sich vor, diese Räumlichkeiten befristet oder auf Dauer einzelnen Vereinen 

und Institutionen zur Nutzung zur Verfügung zu stellen. Einzelheiten regelt eine zwischen der 

Gemeinde und dem Nutzer geschlossene Nutzungsvereinbarung. 



Die Benutzung der Einrichtungen geschieht auf eigene Gefahr. Eine Haftung der Ortsgemeinde 

als Träger sowie eines Beauftragten für Schäden und Verluste jeder Art, die Benutzer oder 

sonstige Personen, denen der Zutritt ermöglicht wird, im Zusammenhang mit der Benutzung 

erleiden, wird ausgeschlossen, soweit es sich nicht um gesetzliche Haftungen handelt 

(kommunale Haftpflicht). Die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen gegen die 

Ortsgemeinde bei unvorhersehbaren Betriebsstörungen und sonstigen, die Veranstaltung 

behindernden Ereignissen ist ausgeschlossen. 

Die Nutzungsberechtigten haften für alle Schäden, die bei einer Veranstaltung auftreten. 

Verursachte Schäden an Gebäuden und Einrichtungen sind der Ortsgemeinde zu ersetzen. 

Aufgetretene Mängel sind der Ortsgemeinde unverzüglich zu melden. 

Die Nutzungsberechtigten sind für die Einhaltung der rechtlichen Bestimmungen 

verantwortlich (z.B. Jugendschutzgesetz, Gaststättengesetz). Bei Musikveranstaltung ist die 

GEMA-Anmeldung vorzunehmen. Die feuer- und sicherheitspolizeilichen Vorschriften und 

Anordnungen sind streng zu beachten und einzuhalten. Insbesondere sind die Fluchtwege und 

Notausgänge ständig frei und benutzbar zu halten.  

Das Ruhebedürfnis der benachbarten Anwohner ist zu berücksichtigen. Bei Veranstaltungen 

mit Musik ist zu beachten, dass beim Betrieb von Verstärkern und Lautsprechern die 

vorgeschriebenen Richtwerte eingehalten werden.  

 

Veranstaltungen im Dorfgemeinschaftshaus:  

 Ab 22.00 Uhr sind die Türen und Fenster grundsätzlich geschlossen zu halten, sowie die 

Lautstärke zu reduzieren, sodass keine Lärmemissionen von der Einrichtung ausgehen 

kann. Bei der Anmietung des Dorfgemeinschaftshauses und des Dorfmittelpunktes wird 

auf das Landes-Immissionsschutzgesetz (LImSchG) des Landes Rheinland-Pfalz im 

Besonderen was die schädlichen Umwelteinwirkungen (Lärm) betrifft, hingewiesen. 

 Der Nutzungsberechtigte hat dafür zu sorgen, dass die Veranstaltungsbesucher die 

Veranstaltung ohne die Verursachung von unnötigem Lärm verlassen.  

 Im DGH sind Getränke grundsätzlich über die Ortsgemeinde nach der jeweils geltenden 

Preisliste zu beziehen. Für vergleichbare, selbst mitgebrachte Getränke erhebt die 

Ortsgemeinde ein Korkengeld nach der jeweils gültigen Preisliste. 

 Abweichende Regelungen sind nur nach Zustimmung des zuständigen Beigeordneten 

bzw. des Ortsbürgermeisters gestattet.  

 

§1 Widmungszweck 

Der Widmungszweck umfasst insbesondere:  

 Vorrang für Einwohner und gleichgestellte Personen nach § 14 Abs. 3 der 

Gemeindeordnung sowie örtliche Vereine. Nachrangig sonstige Personen und 

Gruppierungen, ohne örtliche Bindung. Innerhalb der jeweiligen Gruppe entscheidet 

bei mehreren Anträgen der Zeitpunkt des Eingangs der Anträge. 

 



Die Änderung der Benutzungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.  

 

Ilbesheim, den 02.04.2024 

Peter Jean 

Ortsbürgermeister 


